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^»»o 1̂ 744, Mittwochs den 12. HuZutti. M ^ / . 

London den 26. I u l . Uhr aber zurück kamen, und uns aufs neue 
Vor einigen Tagen hat der Hof einen Cou- beschossen, welches bis zu Mittage daurete, 

tier von dem Hertzoge von Aremberg erhal- da das Admiralschiff dieser Räuber, worauf 
ten,welcher den Veränderungs-Plan der künf- Angna sich selbst befand, auf uns loßgieng, 
«igen Kriegs-Operationen in den Niederlan- vermuthlich in der Absicht, unser Schlff zu 
den, nachdem die Frantzojen ein grosses Corps besteigen; jedoch wir machten alles fertig/ 
Truppen nach dem Rhein detaschiret haben, ihn wohl zu empfangen, u. schössen sein tzchiff 
zur K3n Approbation überbracht hat. Die in den Grund, bey welchem Treffen gedach-
Admiralität erhielt letzthin von dem Schiffe ter Angria nebst 37. M a n getödtet worden. 
Warwick zu 3ebis-Bay am Voraebürge der Unser Seits ist nur ein Man am Beine ver¬ 
guten Hoffnung nachfolgendes Schreiben: wundet, unser Schiff aber an 8- bis 9. Stel-
Wi r sind den 22. Nov. A. S t . von Bambay len beschädiget, und das Seqelwerck gantz zu 
abgesegelt, und den 24. ohngefehr Abends um nichte geschossen. I ch muß dlesem noch bey-
8. Uhr von 21. theils kleinen, theils grossen sslgen, daß vorbemeldte Räuber-Flotte uns 
Fahrzeugen, Grads und Colleratts genant, bald hernach qantzlich verlassen hat, und daß 
dem See-Rauber Angria gehörig, angegrif- wir den 9. Mar t am Vorgebürge der guten 
fen worden, mit welchen wir bis Morgens um Hoffnung eingelauffen sind. I n dem La-
6. Uhr gefochten, da sie uns verliessen, um 9. zartth von Norchampton ist mit 2. Lust-FH-

chern/ 



chern.von detErfindung des berühmten Herrn ternacht daner«, worauf sich I h r o Kaisers ! 
Hales, eine Probe gemacht worden. M a n M a j . wildcrum nachdem GollowinischenPal, 
Kelle« sie in einem grossen Saa l auf, der in last, in der deutschen Slaboda, oder dem vol< 
der Mitte des Lazareths ist Von da ward mahligen Anna Hof, erhoben. Inzwischen 
nach und nach aus z. velschiedenen Orten die waren alle Häuser der Stadt, und besonders 
darin befind!. Luft ourch emige Oeffnungen der im Creme! befindliche hoheThmm, I w a n -
hmaus gemeben/ und zugleich frische hinein welicki, die gantze Nacht hindurch auf das herr¬ 
gezogen. Der weiteste ven den 3. Oertern Ochste illuminirt. An diestm Tage wurden 5 
hielt z i z . Tonnen Luft/ davon giengen nach mue Ritter in den S t . Anncn-Ordm aufge, 
Mathematischer Ausrechnung über 34 in ei- nommen. Der wirckl. Kaiser!. Cammerherr, 
«er Minute, alle 31z. aber in 10 Minuten und 2te Lieutenant bey der Leib, Compagnie, 
fort. Die Geschwindigkeit des Eindringens Michael Larrionowicz Woronzoff, wurde zu 
»er frischen Luft war derjenigen gleich, die sich eben der Zeit von S r Rom. Kaiser!, Majest. 
in emcr Minute auf i500. Fuß, und in einer in den Neichs-Grasen-Stand e>. Hoden. Hie 
Stunde auf 172 Meilen erstrecket. Diese Feyerung des hohen Friedens« Festes ist bis 
Maschinen können in Kranckenhäusem, gros, auf den i M n verschoben worden. Den dar, 
sen Schiffen, Werckhäusern, Gefängnüssen, auf folgenden Montag soll in der deutschen 
oder wo man sonst kühle und frische Luft Slaboda ein prächtiges Feuer-Werck abge, 
braucht, als wo viele Leute in einem Gebäu- brennt, der Dienstag aber in der Stille, und 
te beysammen sind, gar nützlich seyn. ohne Gepränge, begangen werden. Des M i t , 

Moscau den i 1 . Ju l i i . wochs wird Masqucrade und Opera s«yn, in-
Den loten dieses als an dem Feste des A- zwischen aber die Franhöschen Comödien ge, 

postels Petri und Pauli geschahe die öffentl. wöhnl. fortgesetzt werden. Ih ro Kais. M a j . 
Verlobung Sr , Kaiser!. Hoheit, des Groß- haben bereits unterm zten I u n i i durch einen 
Fürsten welche Ceremonie m der Haupt-Kir- speciellen eigendandig unterichriebenen Befehl 
che des Cremelins vor der Liturgie, m Gegen- den auswarngen Mitaliedern der Pelerstur-
wart der Kaiserin, des gantzen Hofes, und ei- gischen Academie der Wissenschafften die den, 
ner uukschreibllchen Menge Vclcks, vor sich selben vormahls.accordllte Pensionen aller-
KienA. S o bald man de Canonenadseurte, anadigst zu bestätigen geruhet, von welchem 
wurde die Printzlßin so wohl ,n dieser, als al- Befehl die Uebersetzung also lautet: 
len andern Kirchen, unter Benennung, Ih ro Es ist Uns hinterbracht worden, welcher, 
Kaiser!. Höhender verlobten Braut des Groß- gestalt man bey d» Academ« der Wissemchaff, 
Fürsten, dec rechtgläubigen Printzeßin und ,«« seit einign Zeit aufgeyöm hat, den ausser 
Groß-Fürstin, Catharina AleMwna, in die Unserm Reiche in verschiedenen Ländern be, 
kiturgie eingeschlossen, und zugleich durch ein findlichcn Mitgliedern ter selben di« ihnen zu, 
iffentl. Mamfest befohlen, Derselben den Ti- gestandenen Besoldungen zu bezahlen, und 
te!, I h ro Kaiser!. Hoheit, beyzulegen- Hier- darüber Unsern Befehl von Aufhebung der 
auf speisite die Kaiserin nebst dem Groß Für- Pensionen znr Enlschukigung angefühlet, 
stm und de« Groß- Fürstin, allein auf dem Weilen aber dies« auswärtigen Mitglieder un, 
Throne, unter einem Baldachin ; alle andere serer Academie unnmgangllch nö'hig sind; so 
Stanoes-Personen aber,bis aufdiebte Classe, befehlen Wir denenselben, die bisher zurück-
oder vom Obristen Rang, wurden bey Hofe gebliebenen Salaria zu übermachen, auch in 
auf das prächtigste tractiret. Nach geendig- Zukunfft richtig damit zu cominuiren, und die 
M Tafel erfolgte ein Ball, der bj^ n.«ch M , psswege« nöthigen Kldresautz dem Senat an 



^^lcademi^ergehen zu lassen. Wirbefehlen König!. Hoheit abtraten, war alles, bis obe« 
also Unserm Senat, nach diesem Unsern Be, in die Zimmer, mit blauem Tuch belegt, wor, 
fehl zu verfahren, :c. aus Sie giengen. Des Abends war eine sehe 

B.-rlin den 8. Aug. kostbare Il lumination angezündet, und I h r o 
Die fernern Umstände, welche man von der Königl. Hoheit geruheten, nach aufgehobner 

Nelse Ih ro König!. Hohe«, der Cron-Pr in, Tafel, durch die meisten Strassen zu fahren/ 
tzeßln von Schweden, erhalten hat, sind fol- und selbige in Augenschein zu nehmen. Die 
gende: Als sich Ihro Köniql. Hoheit, nach aufder See liegenden beyden Jachten, welche 
Dero Abreift von dem Schlosse Gnatzkow, die Cron-Pr ntzeßin m t ihrer Suite bis an die 
wohin Ihnen auch dsr König!. Schwedische grossen Kcieges-Schiffe bringen sollen, waren 
Groß-Admiral, Graf von Taube, entgegen ge- von unten bis oben gleichfalls illuminirt, und 

' lommm war der Stadt Grelfswalde nähjlr- mit rothem Scharlach behangen. AlleSchwe-
ten, wurden Sie von der dortigen Bürger- dische Schisse liessen die Flaggen wehen, und 
schafft zu Pferde eingeholet. Man hatte ei« feuerten den gantzen Abend. So lange sich 
ne Ehren-Pforte errichtet, und des Abends J h . Kön. Hoheit mStraljund aufhalten, wird 
waren die Häuser der Stadt herrlich erleuch- die Illumination in der Stadt täglich fortge-
tet. Den ; l . Fulti Abends gegen 7 Uhr law sttzr werden, und Höchstdieselben lassen über 
geten Sie mit emem überaus großen Geftlge die dortigen Ansialten Dero besondere gnadig, 
von mehr als 320 Vorpommerschen Caval, sie Zufriedenheit blicken. Den i . August er-
liers zu Pferde, welche Ihnen mit 24 blasen- hoben Sie sich in einer mit 6 Pferden bespan-
den Postillions; eben so viel Jägern; 6 Ca- ten offenen Chaise durch die Stadt, um der 
pitains; dem Ober-Iägermnstcr, mit dem gê  unbeschreiblichen Begierde des Volcks,Höchst-
samttN Adel; 50 der vornehmsten Kauffleu- dieselben zu sehen, ein Genüge zu thun. Des 
ten, welche alle blau gekleidet waren; einem Abends war in dem Weyerfeldschen P«lais ein 
König!. Paucker und den Trompetern; 6 Pa- Nall en Masque. 
rade-Carossen, den noch 60 andere mit denen 
Vornehmsten aus der Stadt fclgeten, bls Haag den 2. Aug. 
Greifswalde entgegen gekommen waren, vor Die Friedens - Propositiones, welche belt 
Stralsund an. Se. E^cellentz, der General- Graf von Wassenaer letzthin in der bey S r . 
Gouverneur, Herr Graf von Meyerfeld, em- Allerchristl. Majestät gehabten Abschieds-Au-
psiengen I h ro Königl. Hoheit vor der Stadt, dientz gethan, sollen, wie man saget, darist be-
Sodenn gab man ein Signal , worauf der standen haben-Daß man der Republic die ab¬ 
prächtige Einzug in Stralsund, unter zmah- genommene Barriere-Platze nebst der Artille-
liger Abfeurung der auf den Wällen gepfiantz« rie, Mund- und Kriegs-Provifion restituiren 
ten 48 Canonen, und unter Läutung aller und den verursachten Schaden vergüten möch^ 
Glocken, geschahe. Der Zug gieng durch 2 te; Dem Hause Lothringen das Hertzogthum 
paradirende Regimenter, und durch eine vor, dieses Nahmens nebst Bar zurück geben, und 
lrefliche Ehren Pforte, bis an das Palais S r . der Königin von Ungarn das Großhertzog-
Excellentz, des Herrn Grafen von Meyerfeld, thum Toseana zur Indemnisation überlassen 

- M a n hatte die S t assen mit grünen Tannen, solle. D a nun diese Propositiones so be-
Gras und weissem Sande, bestreuet. Auf schaffen, daß sie vom Könige nicht haben an>^ 
dem Marckte gaben ,000 Mann in Parade genommen werden können; jo wird der G r . 
gestehe Soldaten eine zmahllge Salve. Vor von Wsssenatt mit nächstem zurück erwar, 
Zlyd in h m Mfyerfeldscheq P M § , wo Ihro tes. 
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Sambuc den 22. I y l . welches alles der Wienersche Hof dem von 
Weil der Herr von Givri die von dem London mitgetheilet 

Prinßen von Conti ihm ertheilte Ordre noch Straßburg den zo. I u l . 
nicht erhalten hatte, auf dieser Se«ee einzu- Gestern Morgen wurde Hagenau durch 
drmgen, nachdem die Plemonteser chre Ver- die Oeftrelchsche Trouppen occuplret, nach-
schantzungen in oem Thal von Sture verlas- dem sich unsere Armee z Stunden weit zu-
sen; so ließ er an eben demielben Tage die rückgezogen und dcs im kager bchndllch ge-
Relrenchemenls von Chateau-Dauphm, wo- wesene Heu und Stroh ve brannt hatte. Die 
rinn sich 14. Bat lllonS Plemonteser, Ca- Kalserlchm h den lhr Haupt-Quartier zu 
nonen und der König in Person sich besän- Wanckenheim aufgeschlagen, es ist aber zu 
den, durch 9. Bataillons Frantzosen mit vermuthen, daß sich die gantze Armee heu« 
dem Degen ln d.r Faust dergestalt attaqvl- oder morgen unter die Canonen dieser Fe-
ren und forciren, daß ihr General nebst zoo. stung retlriren dürffte, um die zu ihrer Ver-
Husaren gefangen, und der übn e Rest durch stäräung cuf dem Marsch begriffene Truppen 
das Thal voll S t . Pierre zerstreuet wurde, zu erwarthen. Die Avam-Guarde des Prin-
Von unserer Seiten wurde mit einer aus- tzen Carls v.Üothrmgen stehet nur 3 Stunden 
nehmenden Tapferkeit gefochten. Das von hier und gestern wurden einige Dörffer 
Regimmr von Poitu hat sich hiebey sehr di- von denen Oestrelchschen Husaren rein ausgc-
sttnguiret, indem es den Angriff nicht verlast plündert, 
sen wollen, ohngeachtet zmahl die Renaite Chambery den 23. Jul i i , 
«ommandiret worden. Hie Feinde haben vlel Der Gouverneur dieser Provintz, Graf 0. 
Volck und ihre Canonen vetlohren. 5. Ba- Sada, hat von dem Infamen Don Philipp 
taillons Piemonteftr, welche in der ersten Re- durch 2 Couners die Nachricht erhalten, daß 
doute waren, sind, naÄ) dem Bericht weder- man den itzdendiesesy unterschied!.Attaquen 
gemacht worden, solchergestalt daß von dem formiret hätte, um in die Grentzen von Pie-
Rest kaum ein Bataillon hat tonnen formis mont einzudringen; der Marquis v.Castellar 
ret werden, zu dessen Erhaltung der König sey durch das Thal von Argentara bis nach die 
von Sardinien 2 andre zu Hülffe geschickt, verhauene Wege auf der Rute von Demont 
davon das eine durch die Unsrigen genöchiget durchgebrochen woselbst sich vorhero 12 Bat. 
worden, sich von emem Perae herunter zu Sardln.Truppen befunden,welche sich aber auf 
stürtzen. Nach diesem glück!' Unterneh- Annäherung der Spanischen retiriret und nur 
wen haben sich die Alliirten auf den Marsch ?oo M . vom Regim. Lombardie nebst 5Offi-
gegen Kemont begeben ; der König von «ers zurück gelassen, so zu Kriegs>Gefangene 
Sardinien aber hat in Wien um einen schleu- gemachtworden. Dle übngen Colonnen haben 
nigen Succurs anhalten lassen, und zugleich wegen des bestandigen Regenwetters, welches 
zu erkennen gegeben, daß er sich nunmehr nm die ohnedem beschwer!, steinigte Wege auf dem 
der die vereiniate Armee allnn nickt erhalten Alpen Gebürge gantz unbrauchbahr gemacht 
könne, sondern gezwungen seyn würde, auf hat, noch nicht anlangen können, 
die Sicherheit seiner Staaten zu dencken; 

Herr Johann Stephan Freißleben macht hiemit bekandt, daß nachdem der HerrenlBe-
neral-Staaten 22ste Lottttie völlig ausgezogen, bey «hm in die neue 2zste General-Staaten-
kotrerie 3oosse zu betymmen siu^ Pie Zulage durch alle 7. Classen ist 45. Rthlr. Gedach¬ 
te Loltene bestehet in 30000. kooffen und 22253. Gewinsten und Neben-Gewinsten. Der« 
Plan davon ist bey ihm ohn, Entgelb, und koosse in die ,ste Classe 5 3. Nthlr. mit beliebi¬ 
gen Devisen zu haben. 

? 


